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Ferienfreuden Vaterfreuden

Arbeitsjubiiäum

Der Chef sprach: «Werter Angestellter!
Sie haben treu gedient, und recht.
Was sagen Sie? So, die Gehälter
Mein Lieber, sind die Zeiten schlecht!
Nein, leider gibt's auch keinen Posten
Der besser wär'. Hier eine Uhr.
Ich scheute nämlich keine Kosten.
Da, sehen Sie, steht die Gravur!»

Der Chef war sehr gerührt und dachte,
So finde Treue ihren Lohn.
Den bessern Posten, den vermachte
Er alsdann einem Bruderssohn.

Robert Däster

Kindermund

Meine fünfjährige Enkelin war dieser
Tage in einer Kindervorstellung des Zirkus

Knie. Nachher befragt, was ihr von
dem langen Programm am besten
gefallen habe, sagte sie: «Die schöne Fraue
mit de Nummere!» EB

Zur Sprechstunde des Radio-Briefkasfenonkels
über das Thema

Sifze oder Hocke

Es pflegt im schweizerischen Laben
Mängsmai Momänte zu gäben,
Wo em Schtaat syni Büro und Ämter,
(Kritiker unverschämter!
Nume grad dene tüe nütze,
Wo dinne hocke reschpäktive sitze.

hs

Sonderbarer Zustand

Wenn einer auf dem Trockenen sitzt,
ist es .schwer für ihn, sich über Wasser
zu halten. "s
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